
Aufruhr,  Widerstand  –  Revo
kennt kein ruhiges Hinterland!
Jährlich demonstrieren Nazis am 8. Mai im mecklenburgischen Demmin und
legen einen Kranz nieder – natürlich nur für die „vaterländischen Patrioten“
des 2. Weltkrieges. Demmin dient dabei als Symbolort, da dort sehr viele
Einwohner_innen  kurz  vor  Kriegsende  aus  Angst  vor  der  Roten  Armee
Selbstmord  begangen.  Die  Rechten  versuchen  so  die  Deutschen  als  die
eigentlichen Opfer des Krieges darzustellen und das millionenfache Morden
des Faschismus zu vertuschen. Ähnliches passiert auch bei dem jährlichen
Naziaufmarsch in Dresden, der an die Bombardements der Stadt durch die
Alliierten erinnern sollen. Der „Trauermarsch“ der Rechten, an dem rund 180
Personen teilnahmen, wurde durch mehrere Mahnwachen des Bündnisses
„Demmin Nazifrei“ begleitet, an denen mit Musik und Konfetti der Tag der
Befreiung gefeiert wurde.

Bevor die Demonstrant_innen sich auf die Mahnwachen verteilten, gab es
eine Demonstration, an der sich REVOLUTION und rund 900 weitere linke
Aktivist_innen beteiligten. Gleichzeitig fanden auch mehrere Konzerte statt.
Gedenken an die Befreiung muss also heißen den Kampf gegen Faschismus,
Rassismus und Ausbeutung hier und heute weiterzuführen!
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